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            Unser aktuelles Wochenprogramm und Angebote für Schwangere und Eltern
        
        
            
Hier finden Sie unser aktuelles Wochenprogramm 2024. 



Änderungen vorbehalten.
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Hier finden Sie eine Übersicht mit Angeboten und Beratungen für Schwangere sowie Eltern mit Babys und Kleinkindern.



Änderungen vorbehalten.
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            Stadtteilzentrum mit Zertifikat „RealitätsCheck Inklusion“ ausgezeichnet
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Fotos: vska, Stadtteilzentrum Prenzlauer Berg 



Das Stadtteilzentrum hat in den letzten Jahren den "RealitätsCheck Inklusion" des Verbands für sozial-kulturelle Arbeit (vska) durchlaufen. 



Am 06. März wurde uns - neben 11 weiteren Stadtteilzentren aus Berlin - beim feierlichen Empfang in der ufaFabrik das Zertifikat übergeben. 



Dem vorausgegangen waren Begehungen des Hauses, gemeinsam mit Kolleg*innen der GETEQ, der Gesellschaft für teilhabeorientiertes Qualitätsmanagement. Es wurde getestet, wie barrierefrei der Zugang zum Haus ist und ob sich Menschen mit Beeinträchtigungen gut zurechtfinden können. 



Die Liste an Verbesserungsmaßnahmen ist lang. Die Umsetzung geht in kleinen Schritten voran. Auch die Sensibilisierung des Teams des Stadtteilzentrums ist ein durchgängiger Prozess. 



Wir möchten uns beim vska und der GETEQ für die Begleitung in dem Prozess sehr bedanken.



Manche Barrieren sind sofort ersichtlich, auf andere wiederum muss konkret hingewiesen werden. Das Thema "Inklusion" ist fortlaufend und wir freuen uns über Rückmeldungen von Besucher*innen und Nutzer*innen des Hauses, wie weiter Barrieren überwunden werden können. 










        
    

    
        
            Die Sandkasten-Saison ist eröffnet!
        
        
            
Wir haben am kräftig angepackt und den Sandkasten im Hof wieder befüllt! Und konnten danach noch auf unseren neuen Liegestühlen entspannen. 
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Hiermit laden wir alle herzlich ein, doch mal bei uns im Hof vorbeizuschauen, unsere Tauschstationen zu nutzen und im Sand zu buddeln! 



Und wer Lust auf Gartenarbeit hat: wir suchen weiterhin Menschen, die sich im Hof des Stadtteilzentrums verwirklichen wollen. 


        
    

    
        
            Neue Schenkbox im Hof des Stadtteilzentrums
        
        
            
Alle guten Dinge sind 3!



Die neue Schenkbox im Stadtteilzentrum lässt das Tauschherz noch höher schlagen!
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Gemeinsam mit dem BUND Berlin und den Baufachfrauen haben wir diese mobile Schenkbox entwickelt und gebaut. Mehr zum Hintergrund des Projekts und zum Bau gibt es hier im Video. 



Nun lässt sich im Hof des Stadtteilzentrums (fast) grenzenlos tauschen: Für Bücher gibt es im hinteren Bereich unsere tolle Bücherzelle. In den orangenen Spinten findet sich gut erhaltene Kleidung und in der neuen Schenkebox gibt es Fächer für Schätze, die sich über eine Weiternutzung freuen.



Unser Tausch-Trio ist zu unseren Öffnungszeiten (8-20 Uhr) im Hof zugänglich. Bitte nur gut erhaltene Dinge vorbeibringen, keine Elektrogeräte und bitte pfleglich mit allem umgehen.



Die Schenkebox ist übrigens mobil und kommt auf Rollen auch gerne im Kiez herum: die Box kann zum nächsten Fest oder zu einer Aktion ausgeliehen werden - bei Interesse, sprechen Sie uns gerne an!


        
    

    
        
            Kinder aus dem Kiez stellen in der Galerie aus!
        
        
            
Vom 17.02. bis zum 25.02. fand im Stadtteilzentrum die Kinder-Kunst-Woche statt.



Die Galerie F92 wurde für ein Wochenende zum Atelier, in der sich Kinder im Alter von 8 bis 12 Jahren zum Malen treffen konnten. An zwei Tagen konnten sich die Kinder ausprobieren, es wurde mit viel Begeisterung gezeichnet und gemalt. Was ist dir wichtig, was ist dein schönstes Erlebnis oder was magst du besonders? Ob die Lieblingsgeschichte, die Lieblingsfigur, bunte Welten oder eine Farbexplosion - die Bilder erzählen, was gerade beschäftigt.



Den Abschluss bildet eine Ausstellung. Zur Eröffnung am 25. Februar, waren alle beteiligten Kinder mit ihren Familien zur Präsentation der entstandenen Werke eingeladen. „Was man nicht so über sein Kind lernt!?“ - begeistert nahmen die Besucher*innen die Welt durch die Augen ihrer Kinder wahr.
Wir bedanken uns für die positiven Rückmeldungen und dass ihr mitgemacht habt.



Die Ausstellung wird bis zum 12. April 2024 zu sehen sein. Schauen Sie bei Gelegenheit gerne mal rein.


        
    

    
        
            Rettet die Spielstraßen!
        
        
            
Wir als Stadtteilzentrum unterstützen den Aufruf des Bündnisses Temporärer Spielstraßen e.V.! Wir unterstützen seit langer Zeit "unsere" Spielstraße auf der Templiner Straße. Die Spielstraße ist ein wichtiger Ort für Menschen aus dem Kiez, um sich zu begegnen, sich auszutauschen, sich zu vernetzen und um sich zu bewegen! 



Temporäre Spielstraßen vor dem Aus
oder
Warum eine temporäre Spielstraße kein Straßenfest ist




Neue Vorgaben der Senatsverwaltung für Verkehr bedrohen die temporären Spielstraßen in der gesamten Stadt. Und das trotz eines anderslautenden Votums des Berliner Abgeordnetenhauses.
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Die Senatsverwaltung für Mobilität, Verkehr, Klimaschutz und Umwelt stellt jetzt eine folgenschwere
Bedingung für die temporären Spielstraßen: Die Bezirke sollen sie fortan nur noch genehmigen dürfen, wenn sie als Veranstaltung im Sinne eines Straßenfestes beantragt werden. 



Was zunächst wie eine Formalie klingt, ist in der Praxis nicht machbar. Temporäre Spielstraßen sind öffentlicher Raum und kein privates Straßenfest, sie finden meist regelmäßig vom Frühjahr bis zum Herbst statt – und nicht nur einmal jährlich. Deswegen hatte das Berliner Verwaltungsgericht die jetzt von der Senatsverwaltung vorgegebene Genehmigungsgrundlage bereits im Jahr 2015 als ungeeignet beurteilt. Für das Bündnis Temporäre Spielstraßen und die vielen ehrenamtlichen Spielstraßen-Teams in den Bezirken würden die neuen Bedingungen nicht mehr und nicht weniger als das Aus der temporären Spielstraßen bedeuten.



Gabi Jung vom Bündnis erläutert: „Ein Straßenfest zu beantragen, war schon immer möglich, wird aber von privaten Nachbarschaftsinitiativen nie gemacht, da Aufwand, Kosten und Verantwortung  viel zu hoch sind. Eine wöchentliche Regelmäßigkeit ist damit erst recht nicht denkbar. Doch vor allem ist der Grundgedanke eben ein anderer: Während bei einer Veranstaltung die Straße privatisiert wird, ist sie bei einer temporären Spielstraße nach wie vor öffentlicher Raum, wie ein Park oder ein Spielplatz.“
Eine detaillierte Gegenüberstellung Veranstaltung / temporäre Spielstraße befindet sich hier zum Download.

Das Bündnis Temporäre Spielstraßen hat Verkehrssenatorin Manja Schreiner und die zuständige Staatssekretärin Dr. Claudia Elif  Stutz um ein klärendes Gespräch gebeten. 

Weil die Zeit drängt – denn die Spielstraßen-Saison beginnt im April, die ersten Genehmigungsanträge liegen jetzt vor – sollen zugleich die Berlinerinnen und Berliner über die bedrohliche Situation der preisgekrönten Initiative informiert werden.



Der Hintergrund
Die temporären Spielstraßen werden seit 2020 vom Land Berlin gefördert und mitgetragen. Es gibt inzwischen in acht Berliner Bezirken regelmäßige temporäre Spielstraßen.

Das Berliner Abgeordnetenhaus hat die nötigen finanziellen Mittel für die temporären Spielstraßen auch in den Doppelhaushalt 2024/25 eingestellt – jeweils 150.000 Euro. Diese Gelder finanzieren die übergeordnete Organisation, die Verkehrszeichen, diverses Spielmaterial und Aktivitäten wie Schulungen. Die temporären Spielstraßen selbst werden hauptsächlich ehrenamtlich betrieben.
Das Bezirksamt Friedrichshain-Kreuzberg organisiert und begleitet berlinweit alle Spielstraßen-Initiativen und bewirtschaftet die Mittel. Seit 2022 gibt der von der Senatsverwaltung veröffentlichte „Leitfaden zur
Einrichtung temporärer Spielstraßen in Berlin“ einen rechtlichen Rahmen. Die neuen Vorgaben erklären den eigenen Leitfaden für obsolet.




Das Konzept
Einen Nachmittag pro Woche die kleine Nebenstraße vor der eigenen Haustür zu einem Spiel-, Spaß- und
Begegnungsort für die Nachbarschaft zu machen, mit Springseil, Roller, Klappstuhl und Kaffee - das ist die
einfache Idee der temporären Spielstraßen, die seit 2019 auch in Berlin möglich ist.
Über 1.100 Spielstraßenaktionen (in 100 verschiedenen Straßenabschnitten) haben mittlerweile in ganz Berlin die Straßen in den Kiezen in friedliche und fröhliche Räume verwandelt. Jede einzelne Spielstraße macht die Stadt kinderfreundlicher. Dafür wurde das Konzept mehrfach ausgezeichnet, u.a. mit dem  Deutschen Nachbarschaftspreis, dem Deutschen Kinder- und Jugendpreis und dem IPA Award (International Play Association).
Das Bündnis Temporäre Spielstraßen, das das Thema in Berlin angeschoben hat, ist ein Zusammenschluss
mehrerer Verbände, u. a. des BUND Berlin (Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland), des DaKS
(Dachverband Berliner Kinder- und Schülerläden), des Deutschen Kinderhilfswerkes und des VCD Nordost
(Verkehrsclub Deutschland). Es wurde im März 2019 mit dem Ziel gegründet, temporäre Spiel- und
Nachbarschaftsstraßen als gängiges Instrument in Berlin zu etablieren.




Pressefoto zur freien Verfügung von Martina Özdemir zum Download:
http://download.spielstrassen.de/pressefoto/Spielstrasse_Pressefoto_MartinaOezdemir.jpg




Kontakt:
Bündnis Temporäre Spielstraßen
c/o DaKS e.V., Crellestr. 19/20, 10827 Berlin
info@spielstrassen.de
www.spielstrassen.de
Sprecherin: Regine Wosnitza / 0171 - 1935364


        
    

    
        
            Für eine Gesellschaft der Vielen!
        
        
            
	In den vergangenen Tagen wurde ein geheimes Treffen führender AfD-Größen, rechtsextrem gesinnter Personen und Unternehmen im November 2023 bekannt. 

Nach Berichten des Recherchenetzwerkes „Correctiv“ ging es dabei u. a. um einen rassistischen „Masterplan“ zur Vertreibung von Millionen Menschen aus Deutschland - mit und ohne deutschen Pass. 

Die Pfefferwerk Stadtkultur gGmbH verurteilt derartig menschenverachtende Positionen und Pläne zutiefst! Unsere Teams setzen sich jeden Tag für eine solidarische, inklusive und demokratische Gesellschaft ein. Bei uns steht der Mensch im Mittelpunkt, unabhängig von Herkunft, Religion, Geschlecht(sidentität), sexueller Orientierung, Alter und körperlicher Verfassung.

Für alle, die sich gegen rechte und rassistische Entwicklungen engagieren: Wir stehen an Eurer Seite. Pfefferwerk steht für eine Gesellschaft der Vielen. Menschenrechte sind nicht verhandelbar!

Pfefferwerk Stadtkultur gGmbH
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            Noch bis zum 26. September: Unterstützen Sie uns bei unserem Umweltprojekt und stimmen Sie für uns ab!
        
        
            
Seit vier Jahren veranstaltet das Stadtteilzentrum mit vielen Freiwilligen einmal im Monat einen Kleidertausch. Die Idee dahinter ist einfach: Noch gut erhaltene Kleidung wird nicht einfach weggeschissen, sondern findet durch den Tausch neue Besitzer*innen. Das schont Ressourcen und macht Schenkende wie Beschenkte glücklich. Zudem ist der Kleidertausch immer ein schönes Event an dem man Gleichgesinnte treffen und sich austauschen kann. 



Wir möchten uns bei den Ehrenamtlichen bedanken, ohne die es den Kleidertausch nicht geben würde!
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Das Prozedere ist etwas umständlich, daher eine kurze Erklärung: Sie müssen sich erst hier einen Code per SMS anfordern und dann hier für uns abstimmen. Es gibt einen Code pro Handynummer.



Die 20 Projekte, die am 26.09.2023 um 16 Uhr die meisten Stimmen aufweisen, erhalten Publikumspreise zwischen 500 und 2.500 Euro.
Danke für Ihre Unterstützung!


        
    

    
        
            Wie weiter mit der Stadtteilarbeit in Berlin?
        
        
            
Das fragen sich der Verband für sozial-kulturelle Arbeit (VskA), die Selbsthilfekontaktstelle (Selko e.V.) und der Paritätische Wohlfahrtsverband Berlin in seinem gemeinsamen Papier: „Absicherung der Stadtteilarbeit in Berlin für die Haushaltsjahre 2024 - 2025: keine weitere Aufstockung der Förderung bedeutet Abbau der Förderung!“



Der Haushaltsentwurf für 23/ 24 sieht für Stadtteilzentren und Selbsthilfekontaktstellen derzeit keine Mittel für Tarifanpassung und keine Mittel für die Anpassung der Sachkosten vor. Ebenso ist  der  notwendige Ausbau  in  weiteren  Prognoseräumen  sowie  der  Ausbau  der  mobilen Stadteilarbeit nirgendwo verankert.  Insbesondere  in  der  Stadtteilarbeit sind  in  Zusammenarbeit  zwischen  der  LIGA  Berlin,  weiteren   Akteuren der   Zivilgesellschaft   sowie   Politik   und   Verwaltung   entscheidende Verbesserungen bei der Ausstattung der Berliner Prognoseräume erreicht worden. Die aktuellen Entwicklungen gefährden die Stadtteilarbeit und die Arbeit der Selbsthilfekontaktstellen in Berlin. Denn Teilhabe aller Menschen   im Sozialraum zu ermöglichen, funktioniert nur mit der entsprechenden Infrastruktur.



Das ganze Papier ist HIER nachzulesen. 


        
    

    
        
            Stellenausschreibung: Mitarbeiter*in für mobile Stadtteilarbeit im Stadtteilzentrum Prenzlauer Berg – Projekt „Hallo Mühlenkiez!“
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            Büro-Sprechzeiten und Beratung:
Montag, Dienstag, Freitag 10:00 - 12:00 Uhr


Mittwoch 15:00 - 18:00 Uhr


und nach Vereinbarung.
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	Das Managementsystem der Pfefferwerk Stadtkultur gGmbH entspricht den Anforderungen der DIN EN ISO 9001:2015. 

Die Konformität nach DIN EN ISO/IEC 17050-1 wird für die gesamte Organisation mit ihren Abteilungen Kindertagesstätten, Stadtteilarbeit und Schulische Bildung, Kooperation Jugendhilfe und Schule, Jugendhilfe und Wohnen, Berufliche und kulturelle Bildung und Services erklärt.
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